
Musterlösung 

Aufgabe 1 

 

a) 

Lösung durch Umrechnung des Generators auf Stern-Ersatzschaltbild: 
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b) UU,Str = 0 (Aufgabenstellung) 

 

Also liegt an den Strängen V und W jeweils die Leiterspannung: 

UV,Str = UW,Str = 690 V 

 

c) Der Strang U des Verbrauchers ist nicht mit dem Netz verbunden. Also teilt sich die 
Leiterspannung U23 symmetrisch auf die Stränge V und W auf: 

 

UV,Str = UW,Str = 345 V 
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Aufgabe 2: 

a) 

Punktabzug 

- wenn die Linien im Luftspalt offensichtlich nicht radial verlaufen 

- wenn die Pfeilung nicht stimmt 

 

b) 

 

c) 

Durchflutungsgesetz entlang der Kurve Γ1: ff Iw2H ⋅=δ⋅⋅δ  

mit Bδ = µ0 ⋅ Hδ folgt: A8,4
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Aufgabe 3: 

a) 
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b) 

Berechnung des Primärstroms. 
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c) 

Der Transformator habe primär eine Sternschaltung. In einer sekundären 
Sternschaltung können durch Vertauschen der Phasenfolge und/oder der 
Polarität der Sekundärwicklung die Phasenlagen 0°, +60°, +120°, 
+180°, +240° und +300° erreicht werden. Also sind Yy0, Yy2, Yy4, 
Yy6, Yy8 und Yy10 möglich. 

Bei einer primären Dreieckschaltung können mit einer sekundären 
Sternschaltung die Phasenlagen +30°, +90°, +150°, +210°, +270° und 
+330° erreicht werden. Also sind Dy1, Dy3, Dy5, Dy7, Dy9 und Dy11 
möglich 

Dy- und Yy-Transformatoren können daher niemals die gleiche Schaltgruppe aufweisen. 
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Aufgabe 4: 

a) 

Bemessungsstrom: 
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b) 

Lösung mit Kloss’scher Formel (genauer): 
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Da sKipp > sN ist nur positive Wurzel relevant: ( )( ) %4,9s67,4s145,245,2s NN
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Da s100 > sKipp ist nur negative Wurzel relevant: 
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Graphische Lösung (schneller): 
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Abgelesener Schlupf bei 100 Nm: %37,1%2
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c) 
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Aufgabe 5: 

a) 
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b) 
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c) 

zusätzlicher Statorstrom: Ic = 481,1 A e-j60° 

ϑ  steigt bzw. ϑ wird kleiner 

n bleibt konstant 

Der Erregerstrom muss erhöht werden, da die Blindleistung im Netz ansteigt. 

 

Aufgabe 6: 

a) 
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c) 
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